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Telegraphische Depeschen
Berlin 7 Mai Sr Majestät Schiff Prinz Adal

bert an Bord Se königl Hoheit Prinz Heinrich ist tele
graphischer Nachricht zufolge am 19 April d I in Hono
lulu glücklich eingetroffen

Köln 7 Mai Der Kölnischen Zeitung zufolge
hat der Prinz Alexander von Battenberg wegen seiner Reise
nach Livadia die bulgarische Deputation angewiesen ihre
Abreise von Tirnowa vorläufig zu verschieben und wird die
selbe nicht vor der Rückkehr aus Livadia empfangen Wo
der Empfang der Deputation stattfindet ist noch ungewiß
und wird derselben seiner Zelt mitgetheilt werden Die von
den Bulgaren an den Prinzen von Battenberg gerichtete
Adresse lautet Die Vertreter des bulgarischen Volkes
haben in Würdigung Ihrer edlen Eigenschaften und durch
drungen von der festen Ueberzeugung daß Ew Hoheit die
Interessen Bulgariens nicht bloß beherzigen sondern auch
mit allen Kräften vertheidigen werden wie Sie dies schon
in dem Befreiungskriege gethan haben der Weisheit und
den erhabenen Gefühlen Ew Hoheit die künftigen Geschicke
ihres Vaterlandes anvertraut und Ew Hoheit von freien
Stücken und einstimmig zum Fürsten von Bulgarien ge
wählt Eine Deputation wird sich mit dem Wahlakte zu
Ew Hoheit begeben nachdem uns durch die dermalige Regie
rung unseres Landes mitgetheilt worden ist daß Ew Hoheit
uns mit der Zusicherung ihrer Annahme beehrt hat Wir
bringen Ew Hoheit unsere unterthänigen Glückwünsche und
die Versicherungen unserer tiefsten Ergebenheit dar und bitten
Gott daß er uns die Freude schenken wolle Sie bald in
einem Lande zu sehen das hoch beglückt ist durch die von
ihm getroffene Wahl Die Adresse ist unterzeichnet An
thimos Bischof von Widdin Präsident der Nationalver
sammlung Gregor Bischof von Rustschuk Karaimlew Vize
präsident Der Prinz hat diese Depesche heute mit dem
Ausdruck seiner Dankbarkeit für die darin ausgesprochenen
Gefühle und für seine Wahl sowie mit dem Ausdruck seiner
Sympathie für Bulgarien beantwortet

Wiesbaden 6 Mai Se Majestät der Kaiser und
die Frau Großherzogin von Baden machten gestern eine
Spazierfahrt und wohnen heute einer Matinee bei dem Re
gierungspräsidenten v Wurmb bei Heute Vormittag nahm
der Kaiser den Vortrag des Militärkabinets entgegen

Für den 13 d wird die Ankunft Sr königl Hoheit
des Prinzen Karl von Preußen erwartet

In dem Befinden des geheimen Obermedizinalrath vr
von Langenbeck ist eine weitere Besserung eingetreten

Wiesbaden 7 Mai Se Majestät der Kaiser nahm
hiute die Vorträge des Hofmarschalls Grafen Perponcher
und des wirkl geh Raths v Wilmowski entgegen und
empfing den russischen General Trepoff Zur Tafel haben

die Spitzen der Behörden von Frankfurt a M und ver
schiedene hiesige Notabilitäten Einladungen erhalten

Darmstadt 7 Mai Die Darmst Ztg meldet
Der Prinz Alexander von Battenberg begiebt sich auf be
sonderen Wunsch des Kaisers von Rußland morgen nach
Livadia In der Begleitung des Prinzen befindet sich der
Lieutenant Freiherr v Riedesel

München Mai Die hiesige Gewerbekammer hat
im Einverständniß mit der Hamburger Gewerbekammer die
Abhaltung des Delegirtentages definitiv auf den 3 bis
6 Juni c anberaumt Diesbezügliche Anträge und Wünsche
sind bis spätestens den 24 d M hierher einzureichen

Bern 6 Mai Der Unternehmer des Gotthardbahn
Tunnels Favre hat dem Bund zufolge seine Einsprache
gegen die Verpfändung der Bahn zurückgezogen und die
Arbeiten wieder aufgenommen Der Richtungsstollen wird
bis zum Schluß dieses Jahres vollendet und beabsichtigt
Favre bis dahin wo die Znsahrtslinien eröffnet werden den
Betrieb der Strecke Göschenen Airolo durch komprimirte
Luft einzuführen

Wien 6 Mai Meldung der Polit Korresp aus
Athen vom 6 d Anläßlich der von Frankreich ergriffenen
Initiative zur Regelung der griechischen Grenzfrage ver
langt die griechische Regierung zunächst Verhandlungen in
Konstantinopel auf Grund des 13 Protokolls des Berliner
Kongresses Die Regierung verwahrt sich dagegen neue
direkte Verhandlungen mit der Pforte einzugehen bevor die
Pforte die Giltigkeit dieses Protokolls formell anerkannt habe

Wien 7 Mai Meldungen der Polit Korresp/
Aus Konstantinop el von heute Die Russen haben die
Räumung Ostrnmeliens begonnen auch haben die Vorberei
tungen für die Räumung Bulgariens ihren Anfang genom
men Die zur Ausbildung der bulgarischen Miliz be
stimmten russischen Jnstruktionsbataillone sind aufgelöst wor
den Viele russische Offiziere haben die Erlaubniß erhalten
noch vor dem Abmarsch ihrer Truppentheile mit Urlaub
nach Rußland zurückzukehren Vorgestern hat eine De
monstration von hier weilenden Griechen vor dem französi
schen Botschastshötel stattgefunden Aus Tirnowa Die
Deputation der bulgarischen National Versammlung tritt
ihre Reise um dem Prinzen von Battenberg seine Erwäh
lung zum Fürsten von Bulgarien zu nolifiziren erst nach
der Rückkehr des Fürsten Dondnkoff Korsakoff an welche am
10 d erfolgen soll Demnächst sollen in Folge der von
bulgarischen Banden im Distrikte von Tirnowa gegen Türken
verübten Exzesse Lagerübungen der gesammten bulgarischen
Miliz stattfinden Es sind türkische Agenten hier einge
troffen um die Auswanderung der türkischen Bevölkerung
nach Kleinasien zu veranlassen Die Polit Korresp
veröffentlicht die Note der griechischen Regierung mit welcher

Im Pfarrhaus am Fjord
Novelle von F Meister

Der Dampfer der gegen das Jahr 1870 in jeder
Woche einmal die norwegische Küste hinaufzufahren Pflegte
war ein recht geselliges kleines Fahrzeug Mit unablässigem
Gekreisch und mancherlei anderem ganz unnöthigem Gelärm
schlüpfte er die langen gewundenen stillen Fjords hinein
und hinaus stattete jeder kleinen abgelegenen Bucht kurze
und durchaus nicht zeremonielle Besuche ab schüttelte ab
und zu einen Haufen schwarzer Kohlenschlacken in das klare
spiegelnde Wasser und sendete dicke Rauchmassen an den
Felshängen empor Vom ästhetischen Standpunkte betrachtet
erschien dieser Dampfer wie etwas das nicht in die allge
meine Szenerie hineingehörte wie ein Fleck auf dem
leuchtenden Gewände des schönen Sommertages Die Küsten
bewohner aber sahen ihn mit ganz anderen Augen an einige
alte eigensinnige Leute ausgenommen die gleich von vorn
herein in dem Fahrzeug den Boten des jüngsten Tages er
blickt hatten und sich seitdem unaufhörlich die Köpfe darüber
zerbrachen was aus der Welt nur noch werden solle Den
übrigen aber war das kleine cholerische Ungeheuer stets ein
lieber Gast durch dessen Beistand sie die Fühlung mit der
Außenwelt behielten unv somit auch das stolze Bewußtsein
erlangten als lebten sie im innersten Mittelpunkte der Zi
vilisation Und deshalb strömte auch an den Tagen an
denen der Dampfer fällig wurde Jung und Alt hinunter
zum Landungsplatze und begrüßte das ihnen ewig neu blei
bende Erscheinen des Schiffes mit lauten Jubelrufen mit
Flintenschüssen und Tücherschwenken Die Honoratioren aber
wie der Kreisrichter der Polizeidirektor unv der Pastor de
ren Würde es nicht zuließ daß sie dem Drängen ihres Her
zens folgten und den Dampfer persönlich empfingen mußten
sich damit zufrieden geben denselben durch Operngläser von
den Veranden ihrer Häuser zu beobachten war es aber vor
her verlautet daß sich irgend eine höhere Persönlichkeit an
Bord befand dann begrüßten sie wohl dieselbe durch das
Aufhissen der Nationalflagge an den langen Flaggenstöcken
die sich entweder aus den Dächern ihrer Häuser oder aber
in den kleinen Gärtchen vor den letzteren befanden

An dem heutigen Tage aber hatte Herr Ohlsen der
Pastor dem sanften Drängen seiner Töchter nachgegeben
was er übrigens auch sonst stets zu thun gewohnt war
und war mit denselben hinunter zum Landungsplätze und an
Bord des Dampfers gegangen um seinen Neffen Arnfinn
Bording zu bewillkommnen der seine Sommerferien bet
ihnen zubringen wollte Es währte gar nicht lange so
hatten sie ihn zwischen sich in dem hübschen weißen Pfarr
boote und bestürmten ihn mit eifrigen Fragen nach den
Freunden und Verwandten in der Hauptstadt nach seinen
studentischen Genossen und Vergnügungen und nach einer
Fülle von anderen Dingen die für junge Damen die einen
Akademikus zum Vetter haben immer von hohem Interesse
zu sein pflegen Der Onkel aber war so diskret seine
eigene Neugier in Betreff der Fortschritte seines Neffen aus
den verschiedenen Gebieten der Wissenschaften so lange zu
zügeln bis der letztere sich unter seinem Dache häuslich ein
gerichtet hatte eine Rücksicht für welche Arnfinn dem alten
Herrn innerlich dankbar war

Das Pfarrhaus lag traulich am Ende des schmalen
Fjord und seine kleinen fonnenbeglänzten Fenster blinzelten
behaglich durch das Laub der am Strande stehenden Baum
gruppen Sein freundlicher röthlichweißer Anstrich hier und
da schon durch die Einwirkung des Wetters abgeblättert
stand in angenehmem Gegensatz zu dem schwarzen aus über
glasten Ziegeln bestehenden Dache unter welchem nistende
Staare zahlreich ein und ausflogen Die blattreichen
Ahorn und Wallnußbäume die dicht um das Haus her
standen schienen sich ihres schützenden Berufes stolz bewußt
zu sein denn ihre wehenden Zweige strichen so sanft und
liebkosend über das Dach wie Vaterhände über ein Kindes
haupt

Der gepflasterte Hofraum wurde auf zwei Seiten von
dem Hauptgebäude auf der dritten von einer langen niede
ren Blockhütte dem sogenannten Brauhause eingeschloffen
auf der vierten westlichen Seite verhinderten ein hohes
Taubenhaus und eine Gruppe von Birken nur theilweise
den Ausblick auf die glitzernden Waffer des Fjords

Arnfinn Bordings Lebenslauf hatte bisher aus jener
Zusammensetzung von Possenhaftem und Tragischem bestan

seiner Zeit die Mediation der Mächte in der Frage der
Regnlirnng der griechisch türkischen Grenze nachgesucht wurde

Venedig e Mai Se k Hoheit der Prinz Karl
von Preußen ist heute Mittag nach Florenz abgereist ge
stern zog Se k Hoheit verschiedene Notabilitäten der Stadt
zur Tafel

Paris 6 Mai General Türr hat an Garibaldi
ein Telegramm gerichtet worin er denselben daran erinnert
daß er unter dem Feldgeschrei Italien mit Victor Emanuel
im Jahre 1860 die Freiwilligen nach Marsala geführt habe
und auf die Ergebenheit hinweist mit welcher sich König
Victor Emanuel dem Wohle Italiens gewidmet habe Der
jetzige König sei groß geworden in den Kämpfen für Italiens
Einheit Alle italienischen Minister von Cavonr bis Zanar
delli hätten vollständige Freiheit der Aktion gehabt zur Er
reichung patriotischer Ziele Er bitte deshalb Garibaldi
dringend den Ungeduldigen und Unklugen das Losungswort
von 1860 zu wiederholen Victor Emanuel habe die Ita
liener geeinigt es möge ja jeder Versuch einer neuen Unter
nehmung unterlassen werden der zur Uneinigkeit führen
könne Garibaldi s ganzes Leben sei der Einheit und Größe
Italiens gewidmet gewesen er möge einen Bruch des Ple
biszitvertrages verhindern der das Haus von Savoyen mit
dem italienischen Volke verbunden habe Das sei der
Wunsch den er ihm zum 19 Jahrestag des Feldzugs der
tausend Kämpfer von Marsala darbringe deren Leitstern er
Garibaldi gewesen sei

London 5 Mai Unterhaus Schatzkanzler Northcote
erwiederte aus bezügliche Anfragen des Marquis von Har
tington und Forster s es sei der Wunsch der Regierung
die Pazifizirung Süd Afrikas zu fördern die Regierung habe
am 10 April an Bartle Frsre umfassende Instruktionen
abgesandt durch welche derselbe angewiesen werde keinerlei

Annexion vorzunehmen wohl aber Maßregeln zu treffen
um die englischen Kolonien gegen die von den Zulus drohen
den Gefahren zu sichern

Oberhaus In Beantwortung einer Anfrage Lord
Granville s gab Lord Salisburh in einer halbstündigen Rede
eine übersichtliche Darstellung alles dessen was bis jetzt zur
Ausführung des Berliner Vertrages geschehen sei Insbe
sondere erklärte derselbe daß für den Beginn der Räumung
Ostrumeliens von den russischen Truppen der 3 Mai für
deren Beendigung der 3 August d I bestimmt sei und wie
er glaube daß die Räumung bereits begonnen habe Der
Antrag des französischen Ministers des Auswärtigen Wad
dington in Betreff der Mediation in der griechischen Frage
sei von allen Mächten angenommen

Nach einer ausführlicheren Meldung besagte die
Antwort Lord Salisbury s auf die heutige Anfrage Lord
Granville s im Oberhause im Wesentlichen folgendes Die

den die auch dem der meisten übrigen Menschen eigen ist
und wenn in seiner früheren Jugend das Tragische über
wog so war er sich dieser Thatsache kaum bewußt gewor
den Zur Zeit des Todes seiner Eltern war er noch zu
jung gewesen um jene Schärfe des Schmerzes zu fühlen
die ihn ein gleicher Verlust in späteren Jahren hätte em
pfinden lassen Er mußte sich das vielleicht erniedrigende
aber trotzdem wahre Zugeständniß machen daß der Schrecken

in den ihn erst ein wüthender Stier versetzt hatte viel deut
licher und lebendiger noch in seiner Erinnerung lebte als
jene unbestimmte furchtsame Verwunderung die sein Ge
müth erfüllte als er feine Mutter im Sterbekleide und im
Sarge erblickte Seit jener Zeit hatte ihn sein Onkel in
seiner Eigenschaft als Vormund und nächster Verwandter
in den Schoß seiner Familie aufgenommen ihn mit seinen
eigenen Töchtern zusammen erzogen und endlich aus die
Universität geschickt während er Arnfinns kleines Erbtheil
für spätere Fälle zinsbringend angelegt hatte Der junge
Mann erinnerte sich mit peinlicher Klarheit der Prüfungen
und Mühseligkeiten die er zu überstehen hatte ehe es ihm
gelang sich jene weiche Aussprache des R anzueignen die
den Bewohnern der westlichen Distrikte Norwegens eigen
thümlich ist und die er im Munde seiner Cousine so rei
zend fand denn die helläugige Inga die viel kecker und
rücksichtsloser war als ihre ältere Schwester Auguste hatte
von Anfang an darauf bestanden aus ihrer Verwandtschaft
zu dem Vetter die schrankenloseste Berechtigung herzuleiten
denselben seiner persönlichen Eigenschaften und besonders
seines schnarrenden ü und seines breiten östlichen Dialektes

wegen zu hänseln und aufzuwiegeln Ihre Scherze waren
allerdings stets nur gutmüthiger Natur deswegen aber im
merhin nicht weniger verletzend

Doch trotz einer Reihe der schroffsten Zurückweisungen
ab und zu unterbrochen durch Ausbrüche heftiger Zuneigung
hatte sich Arsinns Herz schon seit lange dieses hellblonde
Mädchen mit den schelmischen Grübchen in Kinn und
Wangen und mit der pikanten kleinen Nase zur Lieblings
cousine erlesen Und so war es auch vor allem die Aussicht
Inga wieder zu sehen die dem Tage einen ganz eigenen
neuen Reiz verlieh an welchem er sich mit der langbetrod



Wahl des Prinzen von Battenberg zum Fürsten von Bul
garien sei von den Mächten genehmigt die Verfassung Bul
gariens sei votirt worden die Feststellung der Grenzen Bul
gariens durch die Grenzregulirungskommisfion sei in der
Ausführung begriffen Die Schleifung der bulgarischen
Festungen habe noch keine großen Fortschritte gemacht und
dürfte diese Frage die weitere Aufmerksamkeit der Mächte
in Anspruch nehmen Die Regulirung der Grenzen Ost
rumeliens befinde sich ebenfalls in der Ausführung Aleko
Pascha sei mit Zustimmung der Mächte zum Generalgou
verneur Ostrumeliens ernannt worden das organische Statut
für Ostrumelien bedürfe nur noch der Ratifikation durch den
Sultan Artikel 22 des Berliner Vertrages bestimme daß
die Räumung Ostrumeliens durch die russischen Truppen am
3 Mai beginne und am 3 August d I vollendet sei so
daß nach dieser Zeit sich weder südlich noch westlich des
Balkans noch russische Truppen befinden würden Wie er
glaube sei mit der Räumung bereits der Anfang gemacht
Die Verfassung für Kreta sei in einem durchaus liberalen
Sinne einer Revision unterzogen worden Was die Unruhen
in den Gebirgen angehe so habe wie er glaube ebenfalls
eine Periode der Ruhe ihren Anfang genommen Zur Aus
arbeitung von dem ostrumelischen Statut analogen Verfas
sungen für die übrigen Theile der europäischen Türkei habe
bis jetzt noch die Zeit gefehlt In der griechischen Frage
habe gemäß Artikel 24 des Berliner Vertrages Frankreich
bereits Vorschläge zu einer Mediation gemacht so weit ihm
bekannt hätten die Mächte diese Vorschläge angenommen
Bezüglich der Angelegenheiten von Bosnien der Herzegowina
und Novibazar sei ebenfalls eine Regelung eingetreten
Montenegro habe das ihm zugewiesene Gebiet erhalten die
Unabhängigkeit Serbiens sei anerkannt Was Rumänien
anbetreffe so hoffe er daß dasselbe bald Versicherungen
vollster und getreulicher Ausführung des Vertrages in Bezug
auf die religiöse Frage geben werde so daß die Anerkennung
seiner Selbstständigkeit möglich sei Die gemäß der Verein
barung zwischen Rußland und der Türkei in Asien festzu
stellende Grenze sei soeben gezogen worden die Südgrenze
solle nach einer Vereinbarung zwischen Rußland und England
im Beisein einer englischen Kommission festgestellt werden
Was endlich die in Asien einzuführenden Reformen betreffe
so solle eine Kommission die lokalen Gründe für die Refor
men feststellen allein in Wirklichkeit sei wenig zu erwarten
bevor sich nicht die Finanzlage der Pforte gebessert habe

London 6 Mai Unterhaus Auf eine Anfrage
Monk s erwiederte Unterstaatssekretär Bonrke die von dem
französischen Minister des Auswärtigen bezüglich der Media
tion in der griechischen Frage gemachten Vorschläge seien
angenommen worden die Details derselben seien noch Gegen
stand von Unterhandlungen eine Mittheilung der bezüglichen
Korrespondenz sei daher unthunlich

London 7 Mai Der Staatssekretär des Aus
wärtigen Marquis of Salisbury erklärt in einer an die
hiesigen Journale gerichteten Zuschrift daß er kürzlich nicht
gesagt habe die russischen Truppen dürften nach dem
3 August sich nicht mehr südlich oder westlich vom Balkan
befinden seine Aeußerung habe vielmehr dahin gelautet es
dürften nach diesem Termine sich weder südlich noch westlich
des Prnth noch russische Truppen befinden

Petersburg 6 Mai Das Journal de St Ps
tersbourg bezeichnet in dem bereits signalisirten Artikel die
Petersburger Nachrichten der Times vom 1 d als ein
Konglomerat sämmtlicher unsinnigen Zeitungsgerüchte über
die hiesigen Zustände ebenso unwahr seien auch die dahin
gehörenden Sensationsnachrichten anderer großer auswärtiger
Zeitungen ES sei kein Verbot über das Halten von Waffen
ergangen vielmehr sei nur der Befehl ertheilt worden den
Besitz von Schußwaffen anzuzeigen Aller Verkehr sei durch
aus frei und ungehindert Alle Mittheilungen des Artikels
der Times über gehemmten Straßenverkehr über das
Verbot des Theaterbesuches ohne Erlaubnißschein sowie
über das Verbot nach 10 Uhr Abends Lampen zu brennen
seien nichts als pure lächerliche Erfindung Petersburg lebe
und arbeite ganz in früherer Weise ohne jede Aufregung
und ungehindert im Leben und Verkehr

Petersburg 7 Mai Die Agence Russe meldet
das Schreiben des Kaisers Alexander an den Sultan
welches durch den General Obrutscheff überreicht worden ist
und die Proklamation des Kaisers an die Einwohner von
Ostrumelien hätten in Konstantinopel eine sehr günstige
Ausnahme gefunden Der Sultan habe in Folge dessen
den General Obrutscheff beauftragt der Kommission in
Philippopel mitzutheilen daß er beabsichtige von den ihm
durch den berliner Vertrag zustehenden Rechten jetzt keinen
Gebrauch zu macheu Die Regierungen von Deutschland
Oesterreich Frankreich und England haben sich mit der
Wahl des Prinzen von Battenberg zum Fürsten von Bul
garien einverstanden erklärt

delten Studentenkappe auf den Locken mit dem so über
flüssigen Klemmer auf der Nase und mit den anderen
traditionellen Paraphernalien die einem norwegischen Stu
denten unerläßlich sind in seiner Heimath präsentiren sollte
Dieser große Tag war nun da Arufinn saß an Ingas
Seite spielte mit ihren Weißen Fingern die auf seinem Knie
ruhten und verbarg die Tiefe seiner Empfindungen unter
leichtem schäkerndem Geschwätz über ihre ganz amüsant un
klassische Nase Er hatte sie in früheren Jahren einmal
überrascht als sie vor dem Spiegel stand und dieses unglück
selige Organ drückte und quetschte in der Hoffnung dem
selben eine Form zu geben wie sie Schwester Augustens
Nase hatte und seit jener Zeit war er sich nicht mehr so
gänzlich hilf und wehrlos vorgekommen wenn man seine
eigenen Schwächen angriff

Aber du hast uns noch kein Wort von deinem Freunde
gesagt Arnfinn, rief Inga indem sie die Treppe des Lan
dungsplatzes emporhüpfte Du weißt doch ich meine den
von dem du uns so oft schriebst Ich habe mich schon den
ganzen Morgen abgequält um das blaue Fremdenzimmer
für ihn zurecht zu machen Forts folgt

Konstantiuopel 7 Mai Mehr als 600 musel
männische Familien aus Bosnien und der Herzegowina
haben dem Sultan eine Petition übersandt mit der Bitte
ihnen auf türkischem Gebiete Landstriche anzuweisen nach
welchen sie auswandern könnten da sie nicht unter fremder
Herrschast bleiben wollen Die türkische Regierung hat dies
Ersuchen in Erwägung ziehen müssen doch ist bis jetzt noch
nichts bestimmt hinsichtlich der Gebiete in denen die Emi
granten sich niederlassen könnten

Washington 5 Mai Die Demokraten haben in
der Repräsentantenkammer einen besonderen Gesetzentwurf
eingebracht wonach bei Vornahme der Präsidentenwahl die
Anwesenheit von Bundestruppen in den Wahlorten verboten
sein soll

Reichstag Berlin den 6 Mai
Den heutigen Tag der Generaldebatte eröffnete vom

Bundesrathstische aus der bairische Kommissarius geh Rath
Meyer mit einer Vertheidigungsrede des neuen Zolltarifs
und zwar der darin enthaltenen Schutzzölle welche fast allein
der Gegenstand des Angriffes gewesen sind da sich gegen
die Finanzzölle im Wesentlichen nur der Abg Richter
Hagen erklärt hat Der Bundeskommissar wendete sich gegen
die gestrige Behauptung des Abg Oechelhäuser daß wir vor
züglich Rohstoffe und Halbfabrikate einführen dagegen Ganz
fabrikate ausführen Die Basis dieser Behauptung sei die
mangelhafte Ein und Ausfuhrstatistik also eine schwache
und unhaltbare Basis Der gestrige Redner habe seinen
Satz weiter auf Z 5 Kampfzölle angewendet und dedncirt
daß uns diese Kampfzölle mehr schaden als nützen würden
Die ganze Voraussetzung sei aber falsch denn zu den soge
nannten Rohstoffen gehöre meist schon sehr viel Arbeit
diese Rohstoffe seien bereits bis zu einem gewissen Grade

Fabrikate In diesem Sinne sei z B Getreide kein
Rohstoff Auch er halte die Exportindustrie für einen ganz
wesentlichen Theil der deutschen Gesamnttindustrie aber
gerade deshalb sei er der Meinung daß man ihr durch
mehr oder weniger geringfügige Zollsätze nicht schade Sollte
durch den vorgelegten Tarif dieser oder jener Zweig der
Erportindustrie nachweisbar geschädigt werden so sei die
Regierung bereit die geschädigten Interessen besser zu berück

sichtigen Die bisherige Zollpolitik wie sie von 1865 datire
sei nur haltbar wenn die anderen Völker die gleiche Politik
verfolgen Den Staatsmännern die damals die Geschäfte
in freihändlerischer Richtung geleitet mache man jetzt keinen
Vorwurf wohl aber verlange man daß die nnterdeß ge
machten praktischen Erfahrungen nicht aus Rücksicht auf das
was früher geschehen ist nutzlos und uuverwerthet für
Deutschland blieben daher die jetzigen Vorlagen

Der folgende Redner der Präsident der freien volks
wirthschastlichen Vereinigung des Reichstages Abg Löwe
Bochum läßt sich zuerst ohne irgendwie Neues zu Tage zu
fördern in ziemlich breiter Weise über den finanziellen Theil
der Vorlagen die Abschaffung der Matrikularbeiträge c
aus um dann zur wirthschaftlichen und handelspolitischen
Frage überzugehen die nicht der Reichskanzler etwa hervorgerufen
sondern die im Volke in der allgemeinen Empfindung gelegen
habe Die Schutzzollbewegung fei nicht eine gemachte künst
liche sondern eine aus der Stockung des Verkehrs und den
Bedürfnissen des Volkes natürlich entstandene Das in den
letzten 10 Jahren enorm verdichtete und erweiterte Eisen
bahnnetz die Erleichterung aller Verbindungen haben handels
politisch eine Wirkung ausgeübt der man sich nicht entziehen
kann Bezüglich des Getreidezolls der erst einen Sturm
der Entrüstung hervorgerufen habe meint der Redner daß
das Geschrei jetzt verstummt sei Der Getreidezoll werde
die Wohlthat einer genauen Kontrole der Bäcker bringen
dieselben würden dann hoffentlich das Brot nach dem Ge
wicht verkaufen Die Viehzölle feien nicht bloß wirthschaft
lich sondern auch zur Verhinderung der Einschleppung von
Epidemien über die Grenzen nothwendig Die Holzzölle
müßren der Forstkultur halber die viel zu sehr in dem holz
armen Deutschland darniederliege wenn auch nicht ganz
in der vorgeschlagenen Höhe eingeführt werden Das
Haus hörte diesen Auseinandersetzungen des alten Parlamen
tariers mit einer aus dessen früheren Verdiensten erklärlichen
geduldigen Ruhe zu Am Schluß der Rede als er seinen
Antrag betr die geschäftliche Behandlung der Vorlagen
empfohlen hatte wurde von der Rechten sogar einiger Bei
fall gespendet

Als Vertreter der Allkonservativen ergriff nun der Abg
v Maltzahn Gültz das Wort Er führte u A aus
daß man sich von den landwirtschaftlichen Zöllen nicht allzu
viel versprechen möge Da aber die Industrie Schutzzölle
erhalten solle so müsse man um den Schaden welcher aus
den letzteren für die darnieder liegende Landwirthschaft er
wachse wenigstens einigermaßen wieder gut zu machen die
Getreidezölle annehmen

Der Schwerpunkt der Verhandlung lag heute am Schluß
Denn nachdem noch Herr v Barnbüler gesprochen ergriff
um 2 /z Uhr Bennigfen das Wort um in fast zweistün
diger Rede seine Stellung zu den Finanz und handelspoli
tischen Vorlagen zu entwickeln Das Haus folgte den wie
immer äußerst klaren scharfen und gewandten Ausführungen
des Staatsmannes mit großer Spannung Der Standpunkt
welchen der Führer des rechten Flügels der nationallibera
len Partei vertrat war wie erwartet werden durfte ein
wesentlich vermittelnder sowohl hinsichtlich der Finanzsragen
wie hinsichtlich der Zollreform Mit der Aufhebung der
Eisenzölle zu einer für die Eisenindustrie kritischen Zeit habe
man einen schweren politischen Fehler begangen aus dem
die ganze gegenwärtige Jnteressenbewegung ihren Ursprung
herleite Der Redner erklärte sich bereit eine mäßige Er
höhung verschiedener Zölle zu bewilligen soweit das Bedürf
niß im Einzelnen nachgewiesen sei und erhebliche Interessen
nicht geschädigt würden Er betonte namentlich daß jede
Schädigung des Exportes und jede Beeinträchtigung des
Transithandels vermieden werden müsse Den Finanzzöllen
stimmte er bei in dem Umfange wie sie erforderlich seien
um eine Besserung der finanziellen Verhältnisse in den ein

zelnen Staaten herbeizuführen Eben so war er mit der
Tabakssteuervorlage einverstanden während er die Brau
steuervorlage bis zum nächsten Jahre verschoben zu sehen
wünschte Mit besonderem Nachdruck betonte er dabei die
Frage der konstitionellen Garantien von denen überhaupt
die Bewilligung indirekter Steuern für das Reich abhängig
zu machen sei Die Rechte des Reichstages müßten durchaus
gewahrt werden ja es sei zu erwägen ob denselben bei der
beabsichtigten Steuerreform nicht ein größerer Einfluß hin
sichtlich des Budgets als bisher einzuräumen sei B er
klärte sich zwar bereit auf eine Steuerreform in Preußen
einzugehen auch im Wege des Erlasses der Klassensteuer in
den untersten Klassen doch hob er nachdrücklich hervor daß
hier mit weiser Mäßigung und mit der größten Vorsicht zu
Werke gegangen werden müsse

Gegen 4 /z Uhr schloß die Sitzung Die nächste ist
auf Donnerstag anberaumt Man hofft in derselben die
erste Lesung der Zoll und Steuervorlagen zu Ende zu führen

Berlin 7 Mai
Die Arbeiten zur Ausführung des Etats der Reichs

Post und Telegraphenverwaltung für 1879/80 bei der
obersten Post und Telegraphenbehörde sind nunmehr beendign
Nachdem zunächst die Anstellung der Postpraktikanten und
der nicht angestellten Post und Telegraphenassistenten in
den neu ausgebrachten sowie in den durch Abgang von Be
amten frei gewordenen Stellen für Sekretäre und Assisten
ten ferner die Beförderung von 400 Ober Telegraphisten
und Assistenten zu Ober AWeiiten und die Ernennung von
Postassistenten zu Postsekretären erfolgt war ist nunmehr
mit den Geldmitteln welche zufolge der Erhöhung der etats
mäßigen Durchschnittsgehaltssätze durch Vermehrung der
Stellen im Etat sowie durch Beförderung von Beamten in
höhere Klassen und sonstigen Abgang für die verschiedenen
Beamtenkategorien zur Verfügung standen die Aufbesserung
der Beamtengehälter zur Ausführung gebracht worden Die
Gehaltserhöhungen sind Dank der vom Reichstage geneh
migten Erweiterungen des Etats von erfreulichem Umfange
Es haben beispielsweise u A mehr als 600 Post und
Telegraphensekretäre und mehr als 1300 Ober Post und
Ober Telegraphen Assistenten mit Gehaltszulagen bedacht
werden können

Die Proklamation welche Garibaldi Namens der
demokratischen Liga an die Italiener gerichtet hat wird

auch in der französischen Presse vielfach besprochen Die
Gazette de France bemerkt dazu

Garibaldi hat diesen Plan nicht entworfen Er ist
dazu zu einfältig Er gehorcht Umsturzmännern die
sich hinter seiner breiten Person verbergen und die den
kindisch gewordenen Greis veranlaßt haben diesen uner
hörten Angriff aus den Thron des Königs Humberr zu
machen

Die Ziehung der 2 Klasse 160 Königlich Preußi
scher Klassen Lotterie wird am 13 Mai d I Morgens
8 Uhr im Ziehungssaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang
nehmen

Stadt Theater
Die Zauberflöte große Oper in 3 Akten von Gie

secke Musik von Mozart
Wir stehen erfreut vor dem dritten Werke des un

sterblichen Meisters das für die Epigonen ebenso zu einem
Wegweiser einer besondern Opernart nämlich der spätern
Zauber und Märchenoper geworden ist wie der Don
Juan den großen Anfangs und Höhepunkt der romantischen
und Figaro s Hochzeit den der feinen komischen bildet
Mit vollem Recht wird dies Werk dem Don Juan am
Werthe gleich gesetzt wenn man es nicht was Ernst und
Würde betrifft jenem noch vorziehn möchte denn selbst die
ergötzlichen possenhaften Zuthaten eines Schikaneder fügen
sich noch passend in den Rahmen des würdigen Ganzen das
dadurch erst eiue vollständige Stufenleiter des hier zu Grunde
liegenden Princips der menschlichen Liebe aufweist So fin
den wir die Alles umfassende reine himmlische Liebe ver
körpert im Sarastro Zoroaster mit seinen Priestern als
größten Gegensatz dazu die in wilden Flammen des Hasses
auflodernde in der Königin der Nacht gleich der Finster
niß im Kampfe mit dem Licht als läuterungsfähige edle
Mittelfiguren Tamino und Pamina während die einfach
sinnliche Liebe durch die Naturkinder Papageno und Papa
geua und die lüsterne durch den Mohr Monostatos
ans s trefflichste gekennzeichnet ist Wer ist nun aber der
Dichter des Textes für den sogar ein Goethe großes In
teresse an den Tag gelegt hat

Bisher glaubte man allgemein und wir mit es
sei Schikaneder doch das treffliche Buch eines Julius
Eoruet Die Oper in Deutschland und das Theater der
Neuzeit Hamburg 1849 hat uns darüber anders belehrt
Der Dichter ist Gie secke und war ein Braunschweiger
der hier in Halle in den achtziger Jahren des vorigen Jahr
hunderts stndirte aber wegen loser streiche relegirt wurde
Sich nach Wien wendend fand er bald bei Schikaneders
Bühne als Chorist und Darsteller kleiner Rollen gegen ge
ringe Gage reichliche Beschäftigung In dieser Stellung
schrieb er nun unter Anderm wie er später 1818 als
hochgeachteter Professor der Natnrwissenschaften an der Uni
versität Dublin während eines wiener Besuches hochachtbaren
Männern gegenüber darunter auch Ritter von Seysried
der Wahrheit gemäß erklärte den Text zur Zauberflöte die
Figur des Papageno und der Papagena gestand er dem
Schikaneder zu Daß er das Zeug dazu gehabt beweisen
seine andern Arbeiten der Text zur Zauberoper Amadis
komponirt von Stengel und der zum Oberon nach
Wieland komponirt von Wranitzky 1791 Auch als
Uebersetzer von Figaro s Hochzeit und Losi km wtw
hatte er sich damals bemerkbar gemacht Bald darauf
1791 war er aus Wnn verschwunden und tauchte erst in

Dublin wieder auf von welcher Universität er später wäh
rend der Kontinentalsperre nach Island gesandt wurde wo
er mit Erfolg die dortigen mineralogischen Verhältnisse ftu



dirte und bedeutende wissenschaftliche Schätze sammelte So
weit über den Autor nur bliebe noch zu wünschen übrig
daß auch in Halle etwas geschähe um Näheres über das
damalige Thun und Treiben des Herrn Studiosus zu er
fahren

Kommen wir nun zur höchst charakteristischen und me
lodiereichen Musik die dem Ganzen erst die Weihe verleiht
Es sind in erster Linie die Partien des Sarastro des Spre
chers und die Priesterchöre sodann die Rollen des Tamino
der Pamina und ganz besonders die der von erschütternder
düsterer Leidenschaft getriebenen Königin deren Partie gewiß

eine der schwierigsten Aufgaben ist die einer Sängerin nur
zugemuthet werden können Man erinnere sich nur der
schwierigen Koloraturen und des ungewöhnlichen Stimmum
fangs vom eingestrichenen bis dreigestrichenen t den die
Arie Der Hölle Rache kocht in meinem Herzen erfordert
so wird man den virtuosen Leistungen des Frl Ledwinka
gewiß gern die höchste Anerkennung zollen Ebenso würdige
Vertretung fanden auch Pamina durch Fr Siems Erl
Tamino durch Herrn Krenn Sarastro durch Herrn Rezny
dessen Unwohlsein uns herzlich nahe ging und der Sprecher
durch Herrn Glesinger nicht minder wurden aber auch
die durch Mozart s unvergleichliche Munk zur größten Po
pularität gelaugten Figuren Papageno Papagena und der
Mohr Monostatus durch Herrn v Cronau Fr Schäser
Krufe die auch vorher schon als eine der drei Damen
mitgewirkt hatte und Herrn Bötiger aus s köstlichste zur
G ltung gebracht Auch die beiden übrigen Damen die
Frl Puschmann und Winter verdienten sich für ihre
trefflichen Leistungen gleich der bereits genannten Fr Schäfer
K r u s e die allgemeinste Anerkennung welche selbst dies Mal

ein gewiß seltener Fall auch den drei Knaben Frl
Schlick Fr Lutzer und Frl Burkhard zu Theil
wurde Zu erwähnen wären nun schließlich noch die zwei
Priester recht befriedigend gegeben von den Herren Klee
mann und C i l l i s Die Sonntags Aufführung war sonach
einige kleine Fehler abgerechnet wie sie auch unter Mo
zarts Leitung vorgekommen sind höchst befriedigend Der
umsichtige Herr Kapellmeister Matzen au er wußte wenn
es ja einmal Noth that gleich recht praktisch zu unterstützen
und aus der Verlegenheit zu helfen wohingegen sein Kollege
Mozart sich gern des Klaviers bediente um freudestrah
lend durch neue frappante Modulationen bei den Recitativ
begleitungen die Sänger wie er es scherzend nannte aufs
Eis zu führen und Nüsse knacken zu lassen Herzlichen
Dank daher allen Mitwirkenden nicht minder aber auch der
Regie wegen Herbeischaffung der dieser Oper eignenden
Konlissen und Setzstücke wodurch die Stimmung des Publi
kums nicht wenig gehoben wurde

Für Touristen
Pfingsten ist vor der Thür die Witterungsfrage scheint

sich in befriedigender Weise lösen zu wollen ermäßigte Fahr
preise werden seitens der Bahnverwaltungen angeboten
was ist unter diesen Umständen für den Stadtbewohner be
sonders für den im staubigen Zimmer arbeitenden Beamten
und Geschäftsmann wohl natürlicher als der Gedanke an
einen dem Körper und Geiste frische Spannkraft verleihenden
kurzen Ausflug Doch wohin wollen wir reisen Die
Schönheit des Harzes sowie die Reize des Thüringerwaldes
sind den Meisten hinlänglich bekannt und ein weiterer
Ausflug soll nicht gemacht werden

Nr 1870 der Jllnstrirten Zeitung vom 3 Mai
1879 enthält einen Artikel dessen Studium allen denen
warm empfohlen werden kann die sich über das Ziel ihrer
Reise noch im Ungewissen befinden Rüstige Fußgänger die
Herz und Gemüth für schlichte Sitte und altdeutsches Wesen
besitzen die breiten von den modernen Kulturmenschen be
völkerten Wanderstraßen vermeiden sowie ihrem Geldbeutel
die möglichste Schonung angedeihen lassen wollen werden
darin ihren Wünschen Entsprechendes vorfinden

Der Verfasser der sich durch seine Abneigung vor
augli und berolinisirten Gegenden als wahrer Natur

freund kennzeichnet und deshalb unser volles Vertrauen ver
dient beschreibt einen von Salzungen aus beginnenden
mehrtägigen Ausflug in seine liebe schöne Rhön Er
führt uns im Geiste durch herrliche Buchenwaldungen nach
den Anfängen des Rhöngebirges zeigt uns im weiteren Ver
laufe der Reife die hohe Rhön mit ihren eine düstere
Originalität verleihenden Hochflächen und Mooren um bei
den hervorragendsten Punkten der westlichen Rhön dem
Kreuzberge mit seinem herrlichen Panorama sowie der
Milseburg einen hochbesriedigenden Abschluß zu gewin
nen Kreuzberg die Milseburg sowie die säulenartig zer
klüftete St ein wand in der Nähe der letzteren sind durch
den Stift des Zeichners nachgebildet und der Beschreibung
beigefügt

Dem zu Ende des interessanten Artikels ausgesproche
nen Wunsche daß diese Gegend für eine gewisse Klasse von
Reisenden noch lange eine terra meoMitg bleiben möge

schließen wir uns an XI
Sterblichkeits Bericht

Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge
sundheitsamts sind in der 17 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern aus den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 23,5 in Breslau 31,4 in Kö
nigsberg 34,2 in Köln 36,0 in Frankfurt M 21,8 in Han
nover 21,5 in Kassel 23,9 in Magdeburg 20,7 in
Stettin 25,3 in Altona 21,0 in Straßburg 34,0 in Mün
chen 42,3 in Nürnberg 31,8 in Augsburg 28,6 in
Dresden 21,3 in Leipzig 22,1 in Stuttgart 28,2 in
Braunschweig 46,1 in Karlsruhe 26,0 in Hamburg 29,2
in Wien 36,2 in Budapest 45,1 in Prag 48,1 in
Trieft 37,8 in Basel 26,9 in Brüssel 32,8 in Paris 30,6 in
Amsterdam in Kopenhagen 32,1 in Stockholm 31,9
in Ehristiania 15,2 in Petersburg 53,0 in Warschau 21,6
in Odessa 44,8 in Bukarest 31,7 in Rom 26,2 in Tu
rin in Lissabon in London in Glasgow in Liver
pool in Dublin in Edinburg in Alexandria Aeghpten

30,9 Ferner aus früheren Wochen inNew Iork 22,4
in Philadelphia 16,3 in Chicago 14,0 in St Louis 11,0
in San Francisco 11,1 in Kalkutta in Bombay 27,5
in Madras

Beim Wochenbeginn herrschten an den meisten deutschen
Beobachtungsstationen südliche und südwestliche Luftströmun
gen die fast allgemein in der zweiten W ochenhälfte nach
Nord und Nordost gingen in Breslau München und Hei
ligenstadt nach vorübergehendem Wechsel mit Ost und Süd
ost Gegen den Schluß der Woche ging die Windrichtung
jedoch an den mitteldeutschen Stationen nach Ost in Mün
chen nach Nordwest während in Köln und Karlsruhe süd
westliche Luftströmungen vorwiegend wurden Die Tempe
ratur der Luft entsprach dem Monatsmittel nicht besonders
sank die Luftwärme in der zweiten Wochenhälfte Nieder
schläge zum Theil aus Schnee bestehend waren nicht selten

Das Barometer sank in den ersten Tagen stieg aber am
22 allgemein und rasch fiel jedoch wieder am Schluß der
Woche ein wenig Die Sterblichkeitsverhältnisse der meisten
größeren Städte zeigen in der Berichtswoche eine Wendung
zum Besseren Die allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl
für die deutschen Städte sank von 28,2 der Vorwoche auf
auf 27,0 auf 1000 Bewohner und aus s Jahr berechnet
die Sterblichkeit des Säuglingsalters ist nur wenig gegen
die Vorwoche geändert von 10,000 Lebenden starben aus s
Jahr gerechnet 87,3 Kinder unter 1 Jahr gegen 86,2 der
Vorwoche Unter den Todesursachen wurden die meisten
Infektionskrankheiten seltener nur Darmkatarrhe der Kinder
Unterleibsthphen und in außerdeutschen Orten Pocken wur
den in größerer Zahl Todesveranlassung Mehrere zeigen
sich in Karlsruhe Straßburg Budapest und besonders in
Posen in größerer Ausdehnung Das Scharlachfieber er
scheint meist seltener auch diphtherische Affektionen verloren
in Berlin Königsberg Danzig Straßburg u a an Inten
sität waren aber in Wien Hamburg Paris Krefeld Heil
bronn etwas vermehrt Unterleibsthphen erscheinen nur in
Berlin häufiger als Todesursachen angeführt Fleckthphen
haben in Berlin und Breslau erheblich nachgelassen Die
Zahl der aus deutschen Städten gemeldeten Todesfälle sank
auf 6 Berlin und Breslau je 3 als neu erkrankt wurden
in Berlin 6 in Breslau 13 angegeben Aus Petersburg
werden 5 aus Bukarest 2 aus Trieft und Krakau je 1 Fleck
typhustodessall gemeldet Rückfallsfieber waren in Berlin
und Breslau seltener je 2 Erkrankungen Todesfälle daran
kamen in Breslau 1 in Danzig 3 vor Darmkatarrhe der
Kinder mit tödtlichem Verlaufe wurden besonders in den
Städten des süddeutschen Hochlandes namentlich in Mün
chen so wie in Petersburg häufiger Der Keuchhusten
herrscht in Köln und Nürnberg Die Pocken zeigen in
den meisten von ihnen heimgesuchten Orten Zunahmen so
in Budapest Barcelona Paris und Petersburg In Wien
blieb die Zahl der Todesfälle die gleiche der Vorwoche
Vereinzelte Blatterntodesfälle kamen in Danzig Genf
Trieft Warschau Alexandrien in Berlin 1 Todesfall an
Windpocken vor

Aus Halle und Umgegend
Am 3 Mai dem 3 Jmmatrikulationstage wur

den bei hiesiger Universität immatrikulirt 7 Theologen
5 Juristen 2 Mediziner 13 Philosophen 3 Landwirthe
1 Pharmazeut zusammen 31 die Gefammtzahl der bisher
JmmatrikuUrten beträgt daher 254

Die Provinzial Liedertafel zu der bekanntlich die
Liedertafeln Barby Berlin Ealbe Cöthen Dessau Halle
Magdeburg und Zerbst gehören wird dies Jahr Sonnabend
und Sonntag nach Pfingsten den 7 u 8 Juni in Magde
burg ihr jährliches Sangesfest feiern Das Programm ist
schon festgestellt und enthält Kompositionen von Zöllner Rei

siger Frd Schneider Mühling Ed Thiele Becker Dürr
ner und andern Komponisten Nächstes Jahr feiert die
Provinzial Liedertafel in Zerbst ihr fünfzigjähriges Bestehen

Or Corr In der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag ist in einen Keller auf dem alten Markte worin
sich eine Delikateß Handlung befindet eingebrochen worden
Den Dieben ist es gelungen eine ziemlich große Parthie
Würste Wein Cognac Limonade eine Cocos Nuß c und
5 baares Geld zu entwenden und in Sicherheit zu
bringen

Civilstand Meldung vom 5 Mai
Aufgeboten Der Schneider I H Z Bischoff und

H D C Bischofs Tannroda Der Gutsbes Th Win
ter Gröbers und M König Hermannstraße 18 Der
Hausbesitzer C Müller Schulberg 3 und A Vogel Dom
gasse 5/6

Eheschließungen Der Knecht C Perufskh und
W Schladitz Gerbergaffe 8 Der Hausdiener G Rei
chardt am Kirchthor 7 und I Deszczka Luisenstraße 4
Der Dienstmann M Müller u W Breiter Unterberg 24

Geboren Dem Steinsetzermeister C Reinitz eine T
gr Ulrichstraße 22a Dem Schlossermeister A Siegel
ein S Steg 9 Dem Schneidermeister E Kohlmann
ein S kl Sandberg 16 Dem Ziegelmeister Ch Kamp
eine T Klausthorvorstadt 11 Dem Zimmermann
C Hollbach ein S, Diemitz Dem Modelltischlermeister
H Bertam ein S Weidenplan 3a Dem Drehermeister
E Protze ein S Mersebnrgerstraße 36 Dem Bahn
arbeiter F Dienemann ein S Gartengasse 5 Dem
Portier F Schelenz ein S Brunoswarte 20 Eine
nnehel T gr Schlamm 9 Dem Stärkefabrikant
A Lorenz eine T Lindenstraße 15 Dem Handschuhma
cher H Brandt ein S Spitze 22 Dem Kaufmann
F Dehne eine T Leipzigerstraße 103 Dem Handarb
C Petersohn ein S Schützengasse 8 Dem Maurer
W Mörtz eine T Geiststraße 72 Dem Schlosser
P Thiel ein S gr Steinstraße 10

Gestorben Der Rentier Ludwig August Wilhelm
Schulze 74 I 4 M 15 T Schlagfluß Steinweg 27b

Des Professor vr W Schumm S todtgeb kleine
Klausstraße 11 Des Kaufmann H Thiele T Marga
rethe 5 M 12 T Darmkatarrh Leipzigerstraße 55

Der Steinhauer Friedrich Klausmann 63 I 7 M 17 T
Emphysem Breitestraße 17 Des Schmiedemeister
I Hüllemann T Klara 1 M 10 T Krämpse Niemeyer
ftraße 13 Des Handarbeiter C Schimpf Ehefrau Frie
derike geb Kleemann 35 I 14 T Lebervereiterung Kli
nik Des Zimmermann C Hennig Ehefrau Friederike
geb Bönicke 55 I 3 M 24 T Magenkrebs Spitze 9

Der Bibliothekar Georg Spieß 27 I 2 M 28 T
Phthisis Diakonissenhaus Die Wittwe Emilie Klein
geb Hofrichter 49 I 11 M 11 T Emphysem Harz 43

Des Lehrer C Ehrlich Ehefrau Karoline geb Stephan
56 I 6 M 24 T Lungenentzündung Mauergasse 2
Der Tagelöhner Johann Marson 36 I 8 M 6 T
Schwindsucht Strafanstalt

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 8 Mai 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 unverändert fest Preise höher geringere Sorten 170

bis 175 M mittlere 188 193 M feinere 194 200 M
Roggen 1000 IiK 139 142 M
Gerste 1000 Stimmung etwas fester geringere Landgerste 140 biZ

148 bessere 150 158 M feinste Chevalier 160 176 M
Gerstenmalz 50 kx 13,30 13,80 M
Haser 1000 kx 134 144 M fest
Kümmel 50 kK 30 30,50 M
Mais 1000 kA Donau neue trockene Waare 132 M bez amerika

nischer 125 130 M
Stärke 5V 20,25 20,75 M fest Inhaber halten auf höhere Preise
Spiriws 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel d2,50 M

Rüben 50,25 M
Rüböl 50 28,50 M gefordert
Solaröl 50 Kilo unverändert bis Juni bei monatlichen gleichen Raten

6,50 M bezahlt spätere Termine auf 7 M gehalten
Malzkeime 50 fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 6 6,25 M
Kleie Roggen 5 M Weizenschaale 4,25 M Weizengrieskleie 4,75

bis 5 M
Oelkuchen 50 IcA 7 7,20 M

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Par Lin

7 Mai

8 Mai

2Nm
10 Ab

7M

Thermo
meter

R aum

332,8
333,0

334,3

Therm
meter

Cels

8,00
5,68

3,60

10,0

7,1

4,5

Dunst
drnck

Par Lin

Druck d
trocknen
Luft

Par Lin

1,46
1,90

2,31

331,34
331,10

331,99

Relative
Feuch
tigkeit

36,2
57,9

83,7

Wind

N W

N 0
Wasserstand der Saale bei Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 7 Mai Abends am neuen
Unterhaupt 2,82 am 8 Mai Morgens am neuen Unter
haupt 2,82 Meter

Ans Provinz und Umgegend
Querfurt Laut einem in den letzten Tagen des

vorigen Monats ergangenen Reskripte des ersten Präsidenten
wird Querfurt zwei Amtsgerichte mit folgenden Amtsbezirken
erhalten Kleineichftedt Lodersleben Obhansen Roßleben
Sittichenbach Barnstedt Göhrendors Göhritz Nemsdors
Ziegelroda aus dem Gleiua er Amtsbezirk noch Gemeinde
Calzendors Jüdeudorf und Steigra mit einer Gesammt
Einwohnerzahl von ca 22 600 Seelen Nebra erhält ein
Amtsgericht mit den Amtsbezirken Altenroda Vitzenburg
aus dem Amtsbezirke Burgscheidungen Gemeinde und Guts
bezirk Burgscheidungen Gemeinde Karsdorf Golzen Kirch
scheidungen Gemeinde Thalwinkel Tröbsdorf Wennungen
mit einer Gesammt Einwohnerzahl von 8560 Seelen Mü
cheln erhält ebenfalls ein Amtsgericht mit den Amtsbezirken
Geiselthal Oberwünsch St Ulrich aus dem Amtsbezirk
Bedra Gemeinde und Gutsbezirk Bedra Gemeinde Brauns
dorf Schorta Leiha mit einer Einwohnerzahl von 8850
Seelen

Sprechsaal
Gestern am Bußtage waren während des Gottesdienstes

Arbeiter auf der Wiese mit dem Abstecken der neuen Fahr
straße u s w beschäftigt Ist diese Arbeit so dringend
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Berlin 8 Mai Original Telegramm
Reichstag Der Bundeskommissar Burchardt erklärte
in Betreff des Durchfuhrverkehrs hätten die Erwägungen
der Regierungen dahin geführt daß man über die bisheri
gen Bestimmungen bezüglich der Erleichterung des Durch
fuhrverkehrs nicht hinausgehen könne

Wiesbaden 7 Mai Die Abreise des Kaisers ist
nunmehr auf Morgen Abend 8 Uhr festgesetzt



Holzverkiiufe
Die nachstehend verzeichneten Holzverkäufe

werden auf den betreffenden Schlägen mit Be
kanntmachung der Holzverkaufs Bedingungen
eröffnet

I Unterforst im BurgholzDonnerstag den 15 Mai
von 9 Uhr ab Brennholz

circa 40 m eichene und erlene Kloben und
Knüppel

10 m eichene Stöcke 380 in Abraum
und Unterholz Reisig

von 19 Vz Uhr ab Nutzholz
circa 26 Eichen mit 32 edm

18 Eschen und Rüstern mit 5 edm
60 Erlen und Aspen mit 35 ebm

160 Bandstöcke II Klasse
Die im Unterforst Raßnitz bei Wesen itz

liegenden circa 15 Eichen mit 22 obm 11
Aspen mit 2,40 odm welche vom Förstauf
seher Bergemann in Raßnitz vor dem Ter
mine zur Besichtigung nachgewiesen werden
kommen im Radeweller Schlage nochmals zum
Ausgebot

II Unterforst
Freitag den 16 Mai

früh 9 Uhr an der Salzmünder Chaussee
vor dem Dorfe Dölan Jagen 67

circa 7 Hundert kieferne Stangen IV Klaffe
2 m Knüppel 16 in Abraum Reisig

k früh 9Vs Uhr am Haideschlößchen
Jagen 65

circa 50 kieferne Stangen III Klasse
17 Hundert kieferne Stangen IV und

V Klasse
16 in Abraum Reisig

v früh Vzll Uhr Jagen 51 am Waldkater
circa 60 Kiefern Grubenholz mit 24 obin

670 kieferne Stangen II und III Klasse
20 Hundert Stangen IV Klasse
20 in Kloben und Knüppel
80 in Abraum Reisig
III Montag den 19 Mai er

s 9 Uhr Unterforst Ai l Schlag 5
am Ermlitz Horbnrger Wege

circa 53 Eichen mit 132 odin
11 m eichenes Schichtnutzholz
66 Rüstern und Eschen mit 11 edm
27 Aspen Pappeln Erlen mit 12 edm

I ll /z Uhr im Unterforst
Schlag XIX hinter Wehlitz

circa 60 Eichen mit 200 edm
40 Rüstern mit 20 edm

Schkeuditz den 6 Mai 1879
Königliche Oberförsterei

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf den H 25 der straßmpoUzei Ordnung vom 15 Januar 1874

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Laufe des Sommers die Regulirung
der Bürgersteige

auf beiden Seiten des Kaulenberges
der Nordwestseite des Trödels
der Südseite der Brnnoswarte bis zu Nr 15 wol
der Ostseite der Neustadt bis zu Nr 6 mol
der Ostseite des großen Sandberges

der Südostseite der Königstrasze von Nr 25 bis zur Merfebnrger
Chaussee
beiden Seiten der großen Klausstrafze bei Gelegenheit deren UmPflasterung

der Nordseite der großen Brauhausgaffe bis zur Rannischenstratze
der Nordseite der Mittelwache
der Nordseite am Moritzthor zwischen Moritzbrücke und Predigerhäusern
der Westseite an der Schwemme zwischen der schwarzen und Schiffer Brücke
der Nordseite der Klausthor Borstadt bis zur Straße nach dem Hafen
der Westseite am Kirchthore
der Westseite des Harzes von der Harzgasse nordwärts bis zu Nr 14
inol und
der Nord und rssx Ostseite des Harzes von Nr 18 bis inoi 23

oweit es im Einzelnen noch nicht geschehen sein sollte durch Legung von Granit Trottoir
Platten und Granit Bordschwellen bewirkt werden muß

Es wird den betr Hausbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben sich wegen der
Ausführung rssx Beschaffung des erforderlichen Materials mit der Trotloir Kommission
Vorsitzender Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung ihres Trottoirs nicht bis spätestens zum
1 September er bewirken so wird letztere im Wege des administrativen Zwangsverfahrens
erfolgen und werden die entstehenden Kosten demnächst erforderlichen Falls exekutorisch bei
getrieben

Halle a/S den 23 April 1879 Die Polizei Verwaltung

Ein Krankenfahrstnhl wohl erhalten zu

verkaufen Mü hlweg 2 I
Em gr st Rollwagen 1 ichmater 2jp

Leiterwagen bill zu verk Niemeyerstr 13

Montag den 12 Mai c n folgende
Tage von Nachmittags 1 Uhr ab verstei
gere ich alte Promenade 23 die zum Faktor
Erdmann fchen Nachlasse gehörigen Gegen
stände als versch Möbel Federbetten Tisch
und Bett Wäsche Teppiche Porzellan Glas
und Hausgeräth Gold und Silber Geschirr
einen kl eis Geldschrank 2 Myrthen und
2 Lorbeer Bäume u s w

M MFskS Auct Comm
Speck g K 40 H ff geräuchert
la Hamb Stadtschmalz 5 46 H
la amerik Schmalz s 42 z
ff Tafelhonig s A 60

empfiehlt
Geiststr 32

Bester Grude Coaks ist angek Geiststr 24
Grüne Bohnen s M 25 H
Preitzelsbeereu
ff Senf Pfeffer und saure Gurken
Bratheringe russische Sardinen

einzeln und in Fässern
empfiehlt

Helnukerstrass 36
täglich frisch
bei

Schmeerstr M

Feinsten westphälischeu

ü Pfd 50 Pfg
nicht amerikanischen Ursprungs und
MA garantirt trichinenfrei

empfiehlt

8 Domplatz 8

Echt Wiener Brühwürstchen 5 Paar
15 24 Paar 3 Mark wieder frisch

bei tkStrvIkdM
WA WÄ und ZZZUZSMGS sehr
billig Rathhausgasse 19

G G

I

G

I

SS kk MW SS

8pezmtiM
vor/iixlieZi sitzen

D 5 Lo
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Verlin WinW Keueroerficherullgs Actieil GeseUiast
übernimmt Feuer Versicherungen aller Art gegen feste und billige Prämien und unter soliden

Bedingungen General Agentnr Halle a/S
Augustastratze 13

emfache ll elegante
fertigen als Spezialität und offeriren dieselben unter Garantie zu billigen Preise
Kosteuauschläge gratis

Holzwaarensabrik mit Dampfbetrieb Vreitestratze 20

VuviwVSKiO
Die Anlieferung von 74 Viusallsteinen mit Gittern soll im Submissions Wege

vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

18 Mai 1879 Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen offen liegen

Halle den 4 Mai 1879 Der Stadtbaurath

Heute Donnerstag den 8 Mai 1879

AMder beliebten Tyroler National Coneert Sclnger Gesellschaft
aus dem Zmerthal

auf der Durchreise uach Paris
Personal 4 Damen 4 Herren Anfang 8 Uhr Entr6e 50 Pfg
KW7 Freitag den 9 d Ms in

Heute Freitag den 9 Mai 1879 im großen Saal

der durch die Gartenlaube rühmlichst bekannten Tyroler National Concert
Sänger Gesellschaft

vT aus dem Zillerthalans der Durchreise nach Paris bestehend aus 4 Damen und 4 Herren

Anfang 8 Uhr Entr6e 59 PsgSonnabend den 19 Mai

VivrtSK t im VZsvsTtGr

Neue vollständige Federbetten verkauft
ehr billig Schmeerstra ße 31 1 T r

Kleiderschrank Kommode Bettstelle Tisch
verkauft billig kl Schlamm 10 part
Ein Schwein s seit zu verk Cröllwitz Brücke

Eine gebr Handkellerpumpe zu kaufen
gesucht gr Sremstraß e 31
Hobelbank zu kaufen ges Fleischerg 3 H I

Ein Lackirermeister Kutschen u Blech
lackirer wird bei gutem Lohn zu möglichst bal
digem Antritt gesucht Offerten unter H an
die Exped d Bl

Ein nnverheiratheter älterer Mann
findet als Portter Stellung in der Wagen
abrik von Gottfried Lindner

vcrsuykruilgs
In einem hief

findet ein junger Mann mit
Men chutkenntnisfen und hübscher Hand
schrift Stellung als

Lehrling
selbstgeschriebene Offerten unter ZZ IS7
befördert die Annoncen Expedition von

Zir hierEin nicht zu junges Dienstmädchen für
Küche und Haus wird bei hohem Lohn bis
15 Mai gesucht

Merseburgerstratze 38 Part
Mädchen aus Knaben Anzüge geübt finden

dauernde Bef chäftiguug Wallstraße 24g
Eine Aufwartung ges Bahnhofsstr 12 II
Auswartung ges alte Promenade 28 II
Für den Vormittag eine unabhängige Aus

ivärterin mit guten Empfehlungen gesucht
Welsch Mag de burgerstraße Nr 3 1

Köchin Haus Küchen u Zimmermädchen
sucht Frau Herrn Schmecrstr 13

Haus u Viehmädchen erhalten bei hohem
ohn auf Güter Stellen durch

Pauline Fleckiuger kl Schlamm 3
Em tüchtiges arbeitsames Mädcheu gesucht

Dompla tz 10 i Tr
Nähmädchen s kl Ulrichstr 7 Hof 4 Tr
Ein junges Mädchen welches Schneidern

kann wirv sof gesucht Wucherers 16 II
Eme tüchtige Maschinennäherin wird

s ofort gesucht Thalgasse 6 1 Tr
I Jungfer welche schon
convitiomrte u pers im

Schneider ist b 60 80A Gehalt 1 Juliz
Köchinnen für sof u 1 Jnli 1 Stu
benmädchen s Hötel 1 Juni Hans
u Küchenmädcheu sof u 15 Mai durch

Fr Deparade gr Schlamm 10
Ein tüchtiges Viehmädchen und ein Haus

mädchen werden sofort in eine Mühle in
der Nähe von Dessau zu miethen gesucht
Zu erfragen neue Promenade 8 1 Treppe
Kaiser Wilhelms Halle

Ein tüchtiges gut empfohlenes Mädchen
für Hausarbeit sucht zum i Juli er

Frau Oberprediger Saran
Einige Mädchen von außerh finden angen

stellen d Frau Dietrich Gerberg 15 II
Ein junges gebild Mädchen von aus

wärts sucht Stellung zur Erlernung der
feinen Küche Gefl Offerten nd S ze
117 postlagernd H all e erbeten

Ein junges Mädchen von außerhalb sucht
unter bescheid Ansprüchen einen leichten Dienst
zu erfragen Steinweg 45/46 im Hofe r I

Eine tücht Waschfran wünscht Beschäftig
im Waschen u Scheuern Unterberg 7 2 Tr

Eine gesunde Amme vom Lande und
mehrere nette Kindermädchen suche so
fort Stelle durch

Frau l Hanfsack 1
Stellensuchenden jeder

Bräuche WU kann das seit Iahren re
nomllürte Bürea Germania zu Dres
den auf s Wärni ste empfohlen werden

Mädchen vom Lande mit guten Attest
suchen sofort u 15 Mai Dienst durch

i i HVvittUvi Trödel 9

M Az issrZs,rtW
Gartenlocalitäteu eröffnet Küche vor

züglich Getränke hochfein Aufenthalt
gemüthlich

Mozambique Zeisig entflogen Gegen
gute Beloh abzugeben Ranmschestraße 5

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bvbardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Ich bescheinige dag der Musiker Wilhelm
Schaaf ein ehrl Manu ist Ed Laue

Für den JnssratentM verantwortlich
M uhiemauu w Hall

Hierzu eine Beilage
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